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Projekt 08

seeMOTION
 
Einreicherteam      
Architektur   |   Christoph Mader 
Bauingenieur   |   Thomas Gruber

Entwurfsziele

Um der Aufgabenstellung Herr zu wer-
den, haben wir folgende Grundsätze  
definiert:

•	 eine innovative und sinnvolle Bewe-
gungsmechanik finden

•	 wirtschaftliches und konsequentes 
Konstruieren mit dem Baustoff Beton

•	 einen ästhetischen Schwerpunkt im 
Mündungsbereich des Wienflusses 
schaffen

Unter Einhaltung der drei Entwurfsziele 
ist es uns gelungen, eine Konstruktion 
zu entwerfen, die sowohl hinsichtlich 
Betonfreundlichkeit und Ästhetik als 
auch in Bezug auf den Bewegungsab-
lauf zufrieden stellt. Der Mechanismus 
der Bewegung ist einfach und schlicht 
und stellt dennoch eine komplette  
Neuigkeit dar. Wir haben uns zum Ziel 
gesetzt, den Aspekt der Bewegung in 
den Vordergrund zu rücken und dem  
interessierten Passanten die Mechanik 
vor Augen zu führen. 

Bauwerk

Die Tragfunktion übernehmen zwei  
63 Meter weit gespannte, beiseitig ein-
gespannte Bögen. Mit einem Verhältnis 
von L/f2 ~ 7 ist der Bogen sehr flach 
konzipiert. Die Bogenunterkante hat die 
Form eines Kreissegmentes, die Ober-
kante jene einer Parabel. Durch diesen 
Unterschied gewinnt der Bogen in der 
Nähe der Auflager an Höhe, das ent-
spricht auch dem qualitativen Momen-
tenverlauf. 

In der Ansicht sind beide Bögen ident. 
Im Grundriss ist der flussabwärts liegende 
Bogen leicht um die Längsachse geneigt. 
Damit passt sich der Verlauf der Fahr-
bahn besser an die gekrümmten Uferli-
nien im Grundriss an.

Die abgehängte Fahrbahn ist in Felder zu 
je sieben Meter unterteilt (Einfeldträger). 
Ein HEB-240-Endquerträger zu jeder 
Seite fungiert als Linienauflager für die 
Fahrbahnplatte. Die gebündelten Kräfte 
werden an vier Punkten (zwei Anschlüsse 
je HEB 240) über angeschweißte Bleche 
in die Hänger eingeleitet. Dabei handelt 
es sich um eine gelenkige Verbindung, 
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die mit Wälzlagern der Fa. WSW und  
einem Verbindungsbolzen hergestellt 
wird. Die Hänger werden über Rollen  
an der Seite des Bogenquerschnittes 
umgeleitet und zu den Auflagern geführt, 
wo sie in das Antriebssystem münden, 
das kraftschlüssig mit dem Fundament 
verbunden ist.

Bewegungsmechanik

Über einen bewegungsgesteuerten An­
trieb, der mit konstanter Drehzahl unter­
schiedlich große Winden antreibt, wird 
die Fahrbahn eingeholt. Indem man die 
Hänger einzieht, krümmt sich die Fahr­
bahn und das verlangte Lichtraumprofil 
wird freigegeben. Damit das gesamte 
System funktioniert, müssen die Winden 
genau aufeinander abgestimmt sein.

Um einer negativen Auswirkung der 
wechselnden Nutzlast auf den Antrieb 
vorzubeugen, werden die Hänger im 
Auflagerbereich vor dem Antrieb „ange­
schlagen“ und erst kurz vor dem Hub­
vorgang gelöst. Damit kann sicherge­
stellt werden, dass die gesamte Nutzlast 

auf möglichst direktem Weg in das Erd­
reich abgeleitet werden kann und der 
Antrieb unter der wechselnden Last nicht 
leidet.

Verkehr

Das Verkehrskonzept sieht eine Trennung 
der Fahrbahn in zwei Bereiche vor. Der 
Fußgängerbereich im gekrümmten aus­
kragenden Teil der Fahrbahnplatte prä­
sentiert sich wie ein langer Balkon, der 
dazu einlädt, den Aufenthalt auf der Brü­
cke und die Sicht auf die umliegenden 
Gebäude (Urania, Uniqua Tower) zu ge­
nießen. Für den interessierten Passan­
ten ist ausreichend Platz vorhanden, um 
kurz zu verweilen und einen Blick auf 
den Bewegungsmechanismus zu werfen. 
Sollte die Brücke aufgrund des Hubvor­
ganges geschlossen sein, laden in die 
Ausläufer der Bögen integrierte Sitz­
möglichkeiten dazu ein, den Ablauf des 
Hubvorganges zu beobachten.

Radfahrer werden im Bereich zwischen 
den Hängern über die Brücke geführt. 
Der Verkehr wird frühzeitig, 20 Meter vor 

der Brücke, geteilt und konstruktiv von­
einander getrennt, damit im Bereich der 
sensiblen Engstelle die Unfallgefahr mini­
miert wird. An den Übergangen zur Brü­
cke ist beiderseits ausreichend Platz vor­
handen, um eine runde Verkehrsführung 
für den schnellen Radfahrer zu gewähr­
leisten. Eine konstruktive Überhöhung 
(10 cm) zwischen den beiden Bereichen 
auf der Brücke sorgt letztlich dafür, dass 
sich kein Fußgänger auf den Radweg 
verirrt.
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